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(Pvlitische Ausdng 

Mge James li. Um 
Broko Bom, Nebraska 

Frühcr Richter des Lbetgerichts 

Ktnmat iiir Oben-ihm 
auf dem mmartciifchcn Ztimmzcttei. 
Sie können für drei Caudidaten Jhre 

Stimme abgeben. 

M eiset Iehren Neutralität 

Als die Frage, Krieg oder Fries 
den, dem englischen Kabinett zur Ent- ; 

scheidung vorlag, waren es drei Miis 
nistet, die eindringlich vor den For-? 
aen eines bewaffneten Eingreifens: 
warnten und die. alg das Kabinettj 
sich für den Krng entschied, ivk Amts 
niedekleaten Unter diesen befand fich» 
auch der Minister Vom-se der ins 
überzeugeuder Weise darlegte, daszs 
Englands Stärke nicht im Krieg, sen-— 

; 

dem im Frieden liege. Wie sehr die-— T 

set Staatsmann recht hatte, tiabenk 
die beiden letzten Jahre bewiesm j 

England hätte für seine Neutrali-; 
tät von Deutschland Zunenändnissej 
erhalten können, die mich die rabiaie- j 
sten Angstmeiet über die eingebiideteI 
deutsche Gefahr beruhigt hätten: eessI 
hätte durch Liefcrnnq von Kriegsma-- 
terial an alle krieaführenden Natio-? 
nen Reichthümer sammein könan 
wie nie zuvor in seiner Geschichte eg« 

hätte bei den Frieden-Einerhandlunqen(i 
das entscheidende Wort sprechen kön-; 
nen und wäre aus diesem Kampf der; 
euwpäischen Nationen reicher an« 
Geld. Macht und Ansehen hervorge- 
gangen, als es je zuvor war. 

Wie steht es dagegen heute da? 

M 

LPslitifxlfyc Anzeige.) Woiitiichc Unze-ge ) 

Oberrichtec 
Andre-w M. Morrtssey 

Inndidat für die Vöiederwabl auf den unparteiifchcn 
StimmzctteL 

Das Richteramt ist aus der Politik 

ausgeschieden worden. Richter wer- 

den nicht mehr von politischen Par- 

ieien nominirt, sondern man stimmt 
für sie auf einem feparaten unpartei- 

scheu Stimmzettel 
Richter Mai-rissen ist als Oben-ich- 

ter von Allen, die mit dem Obergr- 

richt zu thun hatten, warnt empfoh- 
len worden. Bei den April-Weimar- 
mahlen erhielt er eine große Mehr- 

heit. Von 93 Counties erhielt er in 

80 eine Majorität, nnd im ganzen 
Staate 9993 mehr Stimmen wie ir- 

gend ein anderer Candidat für dieses 
Amt. Er ist in den besten Jahren 
und hat sich fähig erwiesen, so daß 
Sie freundlichst ersucht find, ihm zu 

feiner Erwählung zu verhelfen. 
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samuel II. 
sedgwick 

Von York 
dandidat für die Wiedetwahl als 

N Lberrulptcr 
Seine Fähigkeit als Jurist hat 

sich erwiesen während seiner Den 
Its- unf der Richter-bunt dei- »He 
drei-tu Lt1etg«.·rictin-. 
L..it öffentlicher klirkord ist feine 

hanptsächiiche Indossiruxig. 
Zimin Euren Anwalt Er weiß 

es. 

AMICI-Theater am Sonntag Abend, den 22. Oktober Obige-s Bild zeigt 
Haft. wie sie im Pioniet Pakt zu sehen fein werden, woselbst sie ein sog. 

III-M Why-M Oktave-, msuht,i mai-stauen werden« 

Seine Mittel drohen sich zu erichöp 
fen, auch der sprichwörtliche Reich 
thum des Landes schmilzt unter den- 
riesigen Anforderungen, die det! 
Krieg itellt,znia1nmen.3u Hun 
derttauienden liegen feine Söhne ani; 
den Zchlachtfeldern in Flandetn und 
an den Dardanellen und in Meiopo 
tatnien beqmbem es hat mit feinen 
gebeiligiten Traditionen, die derz- 
Stolz des Landes waren vrechen 
müssen, und alle diese Opfer haben 
es feinem Ziele, der Vernichtung des 
Gegners, um keinen Zoll nöbek ge- 

bracht. Sein aneriutm das es 

durch feine Neutralität hätte stärken 
und ieitigcn können, droht zusammeni 
zu brechen, wenn e: nnial das kxkaeit4 
dieses leichtfinnig begonnenen Krieii 
ges gezogen wird. 

Alle die Bot-theile, die Englands 
aus seiner Neutralität hätte ziehen! 
können. wären mit Englands Eintreii 
ten in den Krieg sum großen Theil! 
ans unser Land übergegangen wennj 
unsereAdininistration den Werth ders! 
wahren Neutralität zu schätzen ges-i 
wußt hätte Die Gelegenheit die(l 
entscheidende Rolle im Rathe der- 

Völker zu spielen, fiel den Ver. Staasxi 
ten in dem Augenblick zu, als Eng-! 
land sich der Entente anschloß. I 

Amerika hatte die Macht in Höns" 
den« diesen Krieg zu beenden. Es 

hätte nur eines energischen. unpartei- 
ischen Auftretens bedurft, um dem 

wahnsinnigen Morden in Europa ein 

Ende zu machen: wir hätten unsere 
Handelsbeziehungen unendlich erwei- 
tern und uns die Achtung aller Völ- 

ker sichern können; wir hätten der 

Hnnianität Dienste erwiesen, für die 

uns die ganze Welt dankbar gewesen 
wäre. 

Diese große nnd nie wiederkehren- 
de Gelegenheit ist« Gott sei&#39;s geklagt, 
durch persönliche Voreingenominkni 
heit nnd undegreisliche Verblendung 
nur dazu benutzt worden, uns alle 

Welt zum Feinde zu machen und uns 

des Vertrauens und der Achtung 
aller Völker zu berauben 

Unsere Administration ist nur dem-· 
Namen nach neutral gewesen; sie hats 
alle Forderungen der internationalen « 

Gerechtigkeit ignorirt und die Folge 
davon ist« daß wir dem einen zu viel- 

und dem andern zu wenig gethan has ; 
den, und daß Niemand znsrieden isth 
Unser Handel, der infolge des Nie-T 
ges mächtig hätte emporbliihen soli- 
len, wird in der vemamenonen sm- 

ie unterdrückt und kontrollirt. und es 

ist ausgeschiossem daß wir ein wichti- 
ges Wort bei den Friedensnerband 
langen sodann mitsprechen können, 

so lange Herr Wilson itn Amte bleibt. 
Er bewirbt sich wieder um das 

Amt, aber das ameritaniiche Volk 
nssrd die Lehren, die ihm die letzten 
beiden Jahre gegeben haben, beher- 
zigen Es wird keinen Mann zum 

zweiten Male wählen, der in feiner 
wichtigen Stellung so kläglich versagt 
hat« Was er verdorben hat, wird 

schwer gut zy machen fein, aber hof- 
fentlich ist sein Nachfolger Mann ge- 

nng, um wenigstens die Ehre des 

Landes zu retten. 

—- Ans dem Munde einer Mutter 
der heutigen Zeit: «»Es giebt keine 

stillen Stunden mehr —- die Todten 

sprechm zu lmit!« 

—- Wenn der Tod dir die Lippen 
schloß, welche dich Kind nennen muß- 
ten, ift dir ein Lebensathem ver- 

schwunden, der nimmer wiederkehrt 
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Zur bevorstehenden seht 
Wer immer am T. November feines 

Stimme für Woodrow Wilfon ob- 
giebt, heißt alle feine Verfügungeni 
und Unterlassungen gut .Eine Sinn-f 
me für Wilfon ift eine Stimme fürs 
Fortführung des Poftraubs, für die 
sknebelung des amerikanifchen Han- 
dels, für feine Verdrängung aus dem 
Weltmarth für die Berleyung der 
Hoheitskechte der Rein-bät für die 
Bomottiruna amerikanifcher Ge- 
fchöftsleute Jede für Wilfon abge- 
gebene Stimme ift eine Aufforderung 
an die Meritaner. fich um amerika- 
nifches Leben und Eigenthum nicht 
zu bekümmern, da Woodrow Wilfon 
wiederholt, und auch in feiner An- 
nahme-rede erklärt hat, daß er fich 
nicht verpflichtet fühlt, amerikanische 
Unternehmer in Meriko zu befchiitzen 
und unter keinen Umständen interne- 
niren wird. Jede für Wilfon abge- 
aedene Stimme bedeutet die Etablis 
runa eines Diktators in diefer Renn- 
blit, denn Woodrom Wilfon hat esk 
wiederholt gewagt» den Konqrefz zu! 
kneheln. Jede für Wilfon abgegebe-J 
ne Stimme bedeutet Gewalthetrfchafts 
und Klaffengefetzgebung und Stö- 
rung des guten Einvernehmens un ! 
tek den But-gern non deren Zusam- 
menwirken allein das Wohl« die ein« 
kunst, der Bestand der Republit alt-, 
hängt. Jede siir Wilson abgegebeneF 
Stimme bedeutet politisches Doppel-« 
spiel, Herrschaft der PrinzipienlosigiF 
seit, der Laune, anstatt Programm-« 
der politischen Selbstsucht an Stelle, 
des Rechte, dei- seiqen Furcht ans 
Stelle der sittlichen Entschlossenheit I 

Wer Wilson ist und was er gethans 
hat, ist jedem Bürger bekannt inth 
dei- Viiraer, dei- trovdein sür Wiss-M! 
stimmt, verdient einen Wilson. Elias-I 
E. Hughes kann, selbst wenn er keines 
einzige in ilin gesetzte Hossnung ver-· 
wirklichen sollte, unmöglich unfähiU 
act-, schlechten politisch nnzuvekläfsi « 

gei- und autokkatischer sein, als Wil- 
» 

san non der Minute seines Amtsans 
tritts bi saus den heutigen Tag gewe- J 

sen ist, Aber selbst Jene, denen die. 
politische Vergangenheit von Hans-II 
sein unerschrockenes Eintreten süe 
Recht und Volksinteresses unbekannt- 
ist, wissen immerhin, daß er Mitglied- 
des höchsten Gerichtshosee der Verei- 
nigten Staaten war und als solcher! 
gewohnt ist, alle Parteien anzuhören,i 
deren Argumente sorgfältig in Erwä- 
gung zu ziehen und ein Urtheil erst 
nach reiflicher Uebetlesuns abzuge- 
ben und tidiii dem Urtheil der W, 
dem seist den Sieg Wams-. 
sit eis- seiiet samt-e seit 

Hughes an der Spitze der Republik 
wird kein Bürger in seiner biirgerli 
chIn Ruhe gestört. in seinen Bürger- 
tugenden beleidigt werden. Mit 
Hughes an der Spitze der Republit 
wird nicht die Drohung einer Klasse, 
sondern ilir gutes Recht Berücksichti- 
gung finden. Mit Hughes an der 
Spitze der Republit wird unter dein 
Mantel der Neutralität keine Bethei- 
ligung an dem Kriege erfolgen, wer- 

den amerikanische Hohe-W- und Han- 
del-rechte weder aus Sympathie noch 
aus Feigheit preisgegeben werden. 
Der besonnene, wögende und wiegen- 
de Hughes wird die allgemeine Wohl- 
fahrt einer einseitigen, vorübergehen- 
den und unsittlichen Prosperität nim- 
mer spinnt-fern 

Denn heute ist ed, wenn auch nicht 
in den Palästen der Munitionofabri-· 
tanten, so doch in den einfachen Häu- 
fern legitinier Geschäftsleute und in 
den ärmlichen Wohnungen der Arbei- 
ter Jdeni schon klar geworden, dasz 
die blutige Prosperität die Teichen 
Einzelner allerdings gefüllt, jedoch 
die Lebensmöglichkeiten der Mehrheit 
start herabgeniindert hat« Und nicht 
minder klar ist es Jedem -s- nni aus 
das Weltwunder Wilfoii’scher Zoll- 
gesetzgebung zurückzukommen ——— dasz 
die heimische Industrie und der hei- 
ninche Handel nach dem llriege eines 
besonderen Schutzes bedürfen werden 

Herr Bryan erklärt das Wunder- 
bare der Wilioii’lcheii Gesetzgebung 
darin, daß diese isn Sinne des Prin- 
zips erfolgt ist, daß Schimzölle blos; 
des Einkommens-, nicht aber des 
Schutzes wegen erbeben werden dick-: 
sen. Aber gerade dieie Erklärung; 
beweist die völlige llnhaltbarkeit des-; 
Wilioii’ichen Systems. Es wird ders 
Schutzzoll bekämpft die Notlnvendigs 
keit desselben aber dennoch zugegeben 
Für Einkommenzwecke Das klingt 
genau so, wie die Will-Wisse Verthei- 
dignng der Waffenauvfubr. Er gab 
zu, nicht zur Waffenmtsfnbr ver- 

pflichtet zn sein« Weil aber die Waf- 
fenansfubr nicht ausdrücklich verbo- 
ten war. iibt er dieselbe trotz seiner 
Vorträge über höhere Menschlichteit 

Woodrow Willen behauptet die 
amerikanischen Industrien sind den 
Kindekichnben schon ennvachien, sä- 
big, den llonfiirrenzlampf mit ans- 

ländilcher Baute aufzunehmen und 
bedürfen demzufolge des Schnees 
durch Schuhon nicht mehr. Ange- 
nommen, daß dem lo ist, dann muß 
mit dem Schuwll jeder Art aufst- 
tsmnt werden« Und M Gesentbeil 

ieressen nicht gebilligt werden. Frei- 
bandel ist ein wissenschaftliche-s- ein 
wirthlchaitliches Prinzip nnd ver-l 
dient, wie jedes Prinzip, BeachtungJ 
Bekämpfung des Ichuuzeslletz auf der 
einen Seite nnd Erhebung non be- 
kämpften Schutzzöllen für Einkoan 
nienzwecke auf der anderen Seite ifi 
ein wissenschaftliches und wirihichafts 
liches Unding. Es gebt nicht qui an. 
ein Prinzip zu verleugnen und die 
Wohlthaten desselben dennoch zu ge- 
nießen. Woodrow Willen kennt je- 
doch bekanntlich keine Unmöglichkei- 
ten. Er hat auch andere Wunder- 
iverke verrichtet Er bat dein Landes 
einen Frieden «mit Ehren« bewahrt.T 
Er hat Menschlichkeit geübt Er isti 
nentral gewesen. Und mer&#39;s nicht« 
glauben wollte, den bat er mntbinT 
Hochverröilser genannt. ; 

Giebt es besonnene, klarblickendei 
objektiv urlheilende. über Parteien. 
stehende Bürger-, die am 7. Bodens 
ber für Woodrmv Wilion stinnnens 
werden«-« Eis iii kaum anzunehmenls 

Schweden droht, falls russiichej 
Wiakiiktichrciteu nicht aufhören. mit; 
Abbruch der diplocnatiichen BeziehunJ 
aen zu Russland Was müssen wir! 
uns doch fchömenl l 

Die Mutter des ermordeten Könige-i 
von Serbien, Natalie, dient in einem! 
Pariser Holel Vor 25 Jahren lag 
ihr dort die Lebewelt zu Füßen. 
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—— An anderer Stelle publiziten 
wir eine Anzeige der »Nebraska Pro- 
speriiv League« zu unseren kegulären 
Anzeigeraten Die Stimmqeber sind 
dazu berechtng bei jeder össentlichen 
Frage beide Seiten zu hören. Jn 
der Anzeige sind die Namen der Be- 
amten und Pia-Präsidenten der 
Liga zu finden. Es wird uns ge- 
sagt, daß dieselben prakninente Bür- 
ger ihrer resp. Gemeinden sind, und 
viele derselben sind bedeutende 
Rrundeigenthiimer Die Beamten 
der Liaa sind sür die Behauptung 
verantwortlich, dass diese Herren sich 
der Liga anichlossem weil sie glau- 
ben, daß staatliche Prohidiiion nach- 
theilig für Lands und Stadtbesids 
tlnunssWerihe sein wird, und daß die 
iseichöiisintekessen im Staate im All- 
s.iemeinen dadurch beeinsluszi wür- 
d -n. 

Eli-Luth. Si. Paulus-Kirche 

Ecke 7. und Brust-Straße 
Pasror G. H. Michel-nann. 
Gottesdienst jeden Sonntag Vormit- 

tag um 10 Uhr. 
Ev.-Lntb. Dreieinigkeitcssiieche. 

502 östL 2. Straße. 
Pastot id. Willens. 

Gottesdienst jeden Sonntag Vormit- 
tag, um 10:30 Uhr- 

HEdward Vail und Ann Hamilton ist«-The other Mat« Bise« im Bat-ten- 
IbachiTheater am Montag, den 2s. Oktober-· Siye zum Verkan bei 
I Theo« Seifen- 


